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Prognose bis 1995 

bwohl der Gol fkr ieg nur kur-

ize Zeit gedauert hat, s ind 

seine Folgewirkungen auf die 

Weltwir tschaft noch nicht abzusehen. 

Zwar gibt es histor ische Erfahrungen 

über die wir tschaf t l ichen Auswi rkun­

gen von Kr iegen nach dem Zwei ten 

Weltkr ieg (Korea und Vietnam; Seidel, 
1991), doch hätte man auch in diesen 

Fällen kurz nach Ende des Krieges die 

Folgen kaum abschätzen können 

Den posit iven Nachfrageeffekten 

durch den Wiederaufbau in der 

kr iegsgeschädigten Region stehen 

die Kosten des Krieges gegenüber. 

Ihre Finanzierung er fo lgt in den gro­

ßen Industr ieländern größtentei ls 

du rch Steuererhöhungen Weitere 

Unsicherhei ts faktoren stehen im Z u ­

sammenhang mit den Problemen der 

osteuropäischen Staaten während 

des Übergangs zur Marktwir tschaf t — 

und zwar sowohl in der Wir tschaft als 

auch in der Politik - und der ungelö­

sten Frage der internationalen Ver­

schuldung. 

Die vor l iegende Prognose stützt 

s ich in bezug auf die wel twir tschaf t l i ­

chen Rahmenbedingungen auf Schul­
meister (1991) Für Österre ich wur ­

de sie mit dem WIFO-Makromodel l 

{Breuss — Schebeck, 1990) berech­

net 

Begünst ig t durch die deutsche 

Wiederverein igung und die Dynamik 

Der Golfkrieg wird Österreichs 

Wirtschaft mi t te l f r is t ig kaum 

beeinträcht igen. Bis 1995 dürf te das 

Bru t to in landsproduk t im Durchschnit t 

real um 3,2% pro Jahr wachsen. Die 

Arbeitslosenquote wird, wenn die 

Verlangsamung der Angebotsdynamik 

(des Ausländerzustroms) anhält , bis 

Mit te der neunziger Jahre auf 5%% 

sinken. Ist die Anpassung an den EG-

Binnenmarkt st rukturel l und 

strategisch erfolgreich, kann 

Österreich auch weiterhin mit einer 

ausgeglichenen Leistungsbilanz 

rechnen. Der Preisauftr ieb wird sich 

bis 1995 beruhigen. Die 

Währungspolit ik Österreichs ist für 

den EG-Binnenmarkt gut gerüstet . In 

der Fiskalpol i t ik wurde die Absicht 

erklärt , die wichtigen Problemkreise 

(Reform der Sozialversicherung, 

Steuerreform, Umweltschutz, 

Vorberei tung auf den Binnenmarkt, 

Neuordnung der ÖBB) in Angriff zu 

nehmen. 

des EG-Binnenmarktes w i rd Öster­

reichs Wirtschaft bis 1995 im Durch ­

schni t t um 3,2% pro Jahr wachsen 

Bis 1992 dürf te Österre ichs B r u t t o i n ­

landsprodukt (BIP) voraussicht l ich im 

Gleichschr i t t mit dem der BRD expan­

dieren Mit zunehmender Ers tarkung 

der Wir tschaft in Ostdeutsch land 

rechnet man jedoch damit, daß sich 

die Produkt ionsauswei tung in der 

BRD mehr beschleunigt als in Öster­

reich Gegenüber OECD-Europa wird 

Österre ich seinen Wachstumsvor­

sprung wahren (Abbi ldung 1) 

Die wicht igs ten wir tschaf tspol i t i ­

schen Zielgrößen („magisches Fünf­

eck") werden einander in Abb i ldung 2 

für drei Perioden gegenübergeste l l t 

In der „Spinnennetzdarste l lung" be­

deutet eine Bewegung weg v o m Mit­

te lpunkt eine Annäherung an die Zie­

le Die unterschiedl ichen Konjunktur ­

si tuat ionen (Anfang der achtz iger Jah­

re — nach dem zwei ten Erdölpreis­

schock — Rezession seit M i t te der 

achtz iger Jahre kräft iger und lang an­

haltender Aufschwung) spiegein sich 

auch im Durchschni t t des Wirt­

schaf ts- und Beschäf t igungswachs­

tums Erdöipreässchock in der ersten 

und Verbi i l igung von Erdöl in der 

zweiten Phase mündeten in der unter­

schiedl ichen Inf lat ions- und Lei­

s tungsbi lanzentwick lung Im Gefolge 

des zwei ten Erdö lpre isschocks bela­

stete die Verstaat l ichte Industr ie — 

durch den hohen Zuschußbedar f — 

das Budget noch bis 1987 stark Seit­

her bewirk ten die Polit ik der Budget ­

konsol id ierung, aber auch die gute 

Konjunktur eine kont inuier l iche Ver­

r ingerung der Neuverschu ldung des 

Staates laut VGR (Net- Iending) 1 ) Die 

vor l iegende Prognose unterscheidet 

s ich gegenüber der zweiten Hälfte der 

achtz iger Jahre markant nur in der In­

f lat ionsrate und d e m Net- Iending des 

' ) D a s W I F O - M a k r o m o d e l l e n t h ä l t d e n ö f f e n t l i c h e n S e k t o r ( B u n d , L ä n d e r , G e m e i n d e n , S o z i a l v e r s i c h e r u n g s t r ä g e r l au t V G R ) , i n d e m d a s N e t - I e n d i n g e r m i t t e l t w i r d 

D a s d a r i n e n t h a l t e n e N e t - I e n d i n g d e s B u n d e s l au t V G R is t n i c h t z u v e r w e c h s e l n m i t d e m N e t t o d e f i z i t d e s B u n d e s l au t R e c h n u n g s a b s c h l u ß w e l c h e s in d e r R e g e l er ­

h e b l i c h h ö h e r i s t . D e r U n t e r s c h i e d e r g i b t s i c h a u s P r i v a t i s i e r u n g e n , T r a n s f e r s i n n e r h a l b d e s B u n d e s , S c h u l d e n a u f n a h m e n f ü r a u s g e l a g e r t e F o n d s b z w F i n a n z i e ­

r u n g s g e s e l l s c h a f t e n (z B A S F I N A G ) u n d s o n s t i g e n P o s t e n ( z e i t l i c h e A b g r e n z u n g e n ) E i n e g e n a u e Ü b e r l e i t u n g s t a b e l l e f ü r d a s J a h r 1 9 8 9 f i n d e t s i c h in Österreichi­

sches Statistisches Zentralamt ( 1 9 9 0 S 112) 
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Mittelfristige Wachstumsaussichten Abbildung 1 
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Österreichs BIP wird real auch mittelfristig rascher wachsen als jenes von OECD-Europa. Öster­
reich profitiert kurzfristig von der deutschen Wiedervereinigung. Nach der Erholung der Wirt­
schaft in Ostdeutschland wird die BRD den Wachstumsvorsprung in Europa ausbauen. 

Staates Die Infiation ist im Durch ­

schni t t höher das Net-Iending des 

Staates w i rd voraussicht l ich deutl ich 

ger inger sein. 

Wirtschaf t spo l i t ik im Zeichen 
von B u d g e t k o n s o l d i e r u n g und 

E G - A n p a s s u n g 

B n d g e l p o l i t i k 

Das Arbe i t sübere inkommen der 

Regierungskoal i t ion enthält Zieivor-

ste l lungen im Hinblick auf die künft ige 

Fiskalpoli t ik Als Budgetz ie l s t reb t die 

Regierung an das Nettodef iz i t des 

Bundes bis Ende der Legislaturperio­

de unter 2Vz% des BIP zu senken Bis­

her wurden aber noch keine konkre­

ten Maßnahmen beschlossen. Die 

Prognose geht von der Annahme aus, 

daß das Steuer- und Sozialversiche­

rungssystem unverändert bleibt Die 

Schaf fung des Europäischen Wirt­

schaf tsraumes (EWR; er könnte 1993 

in Kraft t re ten) , mehr noch der EG-

Beitr i t t haben Konsequenzen für den 

Staatshaushalt (Österre ich ist Net to­

zahler. Notwendigkei t einer Harmoni ­

s ierung der indirekten Steuern) Wei­

ters dürf te die Haftung des Bundes 

für uneinbr ingl iche Schulden (Bulga­

r ien, Polen, Irak) das Budget beiasten 

Daraus result ierende Kosten wurden 

in der Prognose nicht berücks icht ig t 

Es wurde unterstel l t , daß die Ausga­

ben für den öf fent l ichen Konsum im 

Durchschni t t real um 1 % und nominell 

um 5 5% wachsen werden. Die „Expo 

1995" wi rd die Investi t ionstät igkeit s t i ­

mul ieren, insgesamt rechnet man mit 

einem Volumen von 30 Mrd S Der in­

ternationale Trend z u m Subvent ions­

abbau im Rahmen des GATT bzw der 

EG recht fer t ig t die Erwar tung eines 

deut l ich langsameren Subvent ions­

wachs tums als in der Vergangen­

heit (1979/1985 + 6 , 5 % , 1985/1990 

+ 4 3%) Die Auswei tung der Subven­

t ionen um 0 8% pro Jahr impliziert 

auch eine gestraf f te Zuschußpol i t ik 

gegenüber den ÖBB. 

Währungspol i t ik 

In Anlehnung an die Entwicklung 

in der EG hat auch Österreich den Ka­

pitalverkehr schr i t tweise liberalisiert 

Im November 1991 sollen die letzten 

Kapitalverkehrs- und Devisenbe­

schränkungen fallen Die Oester re i ­

chische Nationaibank hält an de r Hart-

währungspolätik fest. Aus währungs­

pol i t ischer Sicht ist damit ein EG-Bei­

tr i t t unproblemat isch. Das Zinsniveau 

in Österre ich w i rd also wei terhin 

durch die Entwick lung in der Bundes­

republ ik Deutschland best immt sein 

Es wird nach dem Höhepunkt 1991 

allmählich zurückgehen 

Ost er r e ichs A u ß e n w i i tschaf t 
gerüstet für Europa 

Welthandel und Exporte der Indu­

str ieländer werden bis 1995 real im 

Durchschni t t um 6% pro Jahr zuneh­

men Österreichs Warenexpor te dürf­

ten aufgrund von Sonderentwick lun­

gen in Europa sogar um 7,5% steigen 

Vor allem österre ichische Expor teure 

prof i t ieren zunächst überpropor t ionai 

von der lebhaften Importnachfrage 

der Bundesrepubl ik Deutschland 

Dieser . Wiederverein igungsbonus 

dürf te al lerdings in d e m Maße abkl in­

gen, als Ostdeutsch land seine Pro­

dukt ionskapazi täten erneuert und 

wieder wet tbewerbs fäh ig produzieren 

kann Dieser Aufholprozeß w i rd nicht 

vor 1993 spürbar we rden Dann fiacht 

Leistungsbilanz Übersicht 1 

0 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1990 0 1990/1995 

Jährl iche Veränderung in % 

Warenexpor te ' ) 

Real + 8 8 + 6 0 + 6 1 + 7 5 

Nominel l + 1 2 5 + 9 4 + 5 6 + 1 0 8 

Deviseneingänge Reiseverkehr 

Real + 0 9 + 0,3 + 5 0 + 6 0 

Nominel l + 8 2 + 5 6 + 7 6 + 9 9 

Wa ren impor te 1 ) 

Real + 5 4 + 3 4 + 6 2 + 6 8 

Nominell + 1 1 8 + 8 1 + 5 1 + 1 0 5 

Devisenausgänge Reiseverkehr 

Real + 9 1 + 1 4 + 8 0 + 4 7 

Nominel l + 14 8 + 6 0 + 1 0 0 + 8 9 

Handelsbi lanz 1 ) 

Mrd S - 5 2 3 - 7 7 3 - 7 4 9 - 1 1 5 7 

In % des BIP - 6 9 - 6 6 - 4 7 - 5 2 

Leisiungsbi lanz 

Mrd S - 1 1 1 - 6 3 - 0 1 + 1 1 

In % des BIP - 1 5 - 0 5 - 0 0 + 0 0 

') LauT Außenhandelss lat is l ik 
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Wirtschaftspolitische Zielgrößen 
„Magisches Fünfeck" 

Abbildung 2 

BIP, real 

Leistungsbilanz in % des BIP 

Beschäftigung 

Inflationsrate 

r 0 8 

Budgetsaldo in % des BIP 

1990/1995 

1985/1990 

1979/1985 

Eine Entwicklung weg vom Mittelpunkt bedeutet eine Annäherung an das entsprechende Ziel. In 

der Rezessionsphase 1979/1985 wurde vier von fünf Zielen weniger entsprochen als in der Auf-

schwungphase 1985/1990. Trotz Aufschwungs.konnte das Budgetziel schlechter erfüllt werden als 

1979/1985.'Im Prognosezeitraum erwartet das WTFO nur für die Inflation eine ungünstigere Ent­

wicklung als 1985/1990. 

die zusätzl iche Nachfrage nach öster­
reichischen Expor ten zwar ab gegen 
Ende des Prognosezei t raumes wird 
aber zum einen mit einer Belebung 
der Kon junk tu r in den übr igen Indu­
str ie ländern, zum anderen auch mit 
einer merk l ichen Erholung der Wirt­
schaft in Osteuropa gerechnet 

Neben d e m besonders zügigen 
Wachstum der österre ich ischen A b ­
satzmärkte setzt diese Prognose vor­
aus, daß sowoh l die pre isbedingte als 
auch n icht -pre isbedingte Wet tbe­
werbsfähigkei t zumindest auf rechter ­
halten bleibt. Marktantei lsanalysen 
zeigen, daß s ich die Güter- und Län­
ders t ruk tur der Expor te Österre ichs 
seit Mi t te der achtz iger Jahre deut l ich 
verbessert hat Diese Tendenz dürf te 
s ich angesichts der zunehmenden 
B innenmark tor ient ie rung for tsetzen 

Das Vo lumen der Warenimpor te 
dürf te um 6,8% pro Jahr wachsen 
Dies impliziert — infolge der größeren 
Liberal is ierung im Rahmen des EWR 
— ab 1993 eine Zunahme der Impor t ­
penetrat ion 

Der Gol fkr ieg dürf te den interna­
t ionalen Tour ismus 1991 zwar erheb­
lich, aber nur vorübergehend beein­
t rächt igen Das Ausble iben deutscher 
Urlauber 1990 soll te s ich nicht w ie ­
derholen Darüber hinaus verbesser t 
Österre ich dank intakter Umwelt z u ­
nehmend seine komparat iven Vortei le 
im Sommer tou r i smus Um diese Vor­
teile zu bewahren, ist es no twend ig , 
den Qual i tätstour ismus zu fö rdern . 
Von der „Expo 1995" werden zusätzl i ­
che Impulse für Reisen nach Öster­
reich ausgehen Die Reiseverkehrs­
einnahmen dür f ten im Durchschni t t 
real um 6% pro Jahr s te igen Mit im 
Durchschni t t real + 4 , 7 % wachsen die 
Reiseverkehrsausgaben der Öster re i ­
cher langsamer als in zwei ten Hälfte 
der achtziger Jahre Reisen ans Mit­
te lmeer werden zunehmend durch In­
landsaufenthalte ersetzt 

Die Leistungsbilanz entwickel t 
s ich seit Mit te der achtz iger Jahre zu ­
fr iedenstel lend Auch bis Mit te der 
neunziger Jahre ist im Durchschni t t 
mit einer ausgegl ichenen Leis tungsbi ­

lanz zu rechnen. Die leichte Ver­
sch lechterung der Terms of Trade (im 
Durchschni t t —0 ,3%) w i rd durch den 
posit iven realen Außenbei t rag k o m ­
pensiert Die Posit ion der Handelsbi­
lanz verschlechter t sich (von — 4 7% 
des BIP zwischen 1985/1990 auf 
- 5 , 2 % 1990/1995) 

Expo s t imul iert I n v e s t i t i o n e n 

Dem internationalen Trend fo l ­
gend nahm Österre ich berei ts in der 
ersten Hälfte der achtz iger Jahre A b ­
schied v o m „Austro-Keynesianismus" 
Die neue — auch in die Zukun f t we i ­
sende — wi r tschaf tpo l i t ische Linie ist 
der Stärkung der Marktkräf te ver­
pf l ichtet Damit ve rbunden sind Dere­
gul ierung, Abbau von Subvent ionen 
und Förderungen, Internationalisie-
rung (höhere Auslandspräsenz öster ­
reichischer Unternehmen) , Privatisie­
rung. In der Fiskalpolit ik wi rd das „de-
mand management" e ingeschränkt , 
die Steuerpol i t ik betont eher al lokat i-
ve Wirkungen als Umvertei lung Mit 
der Steuer re form 1989 wurde der in ­
ternationale Trend zu angebotsor ien­
t ier ten E inkommens teuer re fo rmen 
(Vereinfachung des Steuersystems 
und Senkung der Steuersätze) nach-
voHzogen Dadurch wurde die Steuer­
belastung der privaten Haushalte kräf­
t ig gesenkt Zusätz l iche Anreize für 
Unternehmen bot die Verr ingerung 
der Körperschaf ts teuer 

Da die E inkommen ständig w a c h ­
sen und daher höheren Grenzsteuer­
sätzen unter l iegen, f lacht die d u r c h 
die S teuer re form ausgelöste Stär­
kung der Kaufkraft bis Mit te der 
neunziger Jahre wieder ab Sollte die 
zweite Etappe der Steuer re form keine 
Anpassung zur Mi lderung des „fiscal 
drag" vorsehen, würde die Steuerbe­
lastungsquote 1995 wieder das Niveau 
von 1986 erre ichen. Dadurch und u n ­
ter der Annahme einer ver te i lungs­
neutralen E inkommenspol i t i k dür f te 
das Net toe inkommen der privaten 
Haushalte im Durchschni t t um 6 6% 
(real +2,9%) zunehmen Die Progno­
se der realen Zunahme der Ausgaben 
für privaten Konsum ( + 2,9%) impl i ­
ziert daß die Sparquote der privaten 
Haushalte von ihrem Höchstwer t 1989 
(14,1%) — dem Jahr der Steuer re form 
— zunächst zurückgeht und am Ende 
des Prognosehor izonts wieder 13,9% 
erreicht 
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Komponenten der realen Nachfrage Übersicht 2 

3 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1990 0 1990/1995 

Jährliche Veränderung in % 

Privater K o n s u m + 3 2 + 1 7 + 3 1 + 2 9 

Öffent l icher K o n s u m + 3 9 + 1 9 + 0 8 + 1 0 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 1 1 - 0 1 + 5 0 + 4 6 

.Privater" Sek to r + 1 0 + 0 2 + 5 8 + 4 8 

Inländische Endnachf rage + 2 8 + 1 3 + 3 1 + 3 0 

Lagerveränderung u n d 

Stat ist ische Dif ferenz Mrd S 7 5 9 1 22 8 36 8 

Ver fügbares Güter - u n d Le is tungsvo iumen + 2 7 + 1 3 + 3 4 + 3 0 

Expor te i w S + 7 0 + 4 8 + 5 4 + 6 9 

Impor te i w S + 6 0 + 3 9 + 6 1 + 6 5 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 2 9 + 1 6 + 3 1 + 3 2 

Nominel l + 9 1 + 6 6 + 6 1 + 6 7 

Die Brutto-Anlageinvestitionen 
werden im Durchschn i t t real um 4,6% 

wachsen. Neben den nachfragebe­

dingten Faktoren (Kapazitätserweite­

rungen) könn ten auch andere Investi­

t ionsmot ive zum Tragen k o m m e n : 

In f rast rukturverbesseruhg („Neue 

Bahn" , U-Bahn, Kraf twerksbau Tele­

kommunika t ion u ä ; Musil — Puwein, 
1989), Modern is ierung der Techno lo­

gie, Umwel tverbesserung Als S o n ­

deref fekt st imul ier t die „Expo 1995 

die Invest i t ionstät igkeit Der vielfach 

beklagte ger inge Internationalisie-

rungsgrad der österre ich ischen Wirt­

schaf t hat s ich seit 1989 deut l ich ver­

bessert im Zuge der Vert iefung der 

Integrat ion in Europa (Vorberei tung 

auf den EG-Binnenmark t 1992) neh­

men die Direkt invest i t ionen im Aus­

land zu Z u m Teil b remst dies das In­

ves t i t ionswachstum im Inland. 

A r b e i t s l o s e n q u o t e b le ib t hoch 

Die Entw ick lung auf dem Arbe i ts ­

mark t wurde seit 1989 durch die kräf­

t ige Zuwanderung aus den Oststaa­

ten , aus Jugoslawien und der Türkei 

bes t immt . Der Zuwachs des A n g e b o ­

tes an unselbständigen Arbei tskräf ten 

erre ichte 1990 mit 2,8% einen Nach­

k r iegshöhepunk t Seither leiteten ver­

sch iedene Maßnahmen (Ausländer­

kont ingente Verh inderung illegaler 

Grenzüber t r i t te ) eine Abf lachung die­

ser En tw ick lung ein Die Prognose 

unterstel l t eine Ver langsamung der 

Zunahme des Arbei tskräf teangebotes 

auf etwas über 1 % pro Jahr bis 1995 

Die Zahl der unselbständig Beschäf­
tigten w i rd um 1,3% pro Jahr wach­

sen Im Segment der ungelernten Ar­

bei tskräf te werden sowohl Inländer 

durch Ausländer als auch länger in 

Österre ich beschäf t igte Ausländer 

durch neu zugewander te und bil l igere 

ausländische Arbei tskräf te ersetzt 

Daraus folgt in Branchen mit hohem 

Anteil an ausländischen Beschäf t ig ten 

eine Dämpfung des Lohnniveaus (Pöl­
ten 1990) 

Die Arbeitslosenquote w i rd bis 

1992 auf 5 7% ansteigen und danach 

bis 1995 nur allmählich auf 5 4% z u ­

rückgehen Diese relativ hohe Ar­

bei ts losigkei t ist nicht Folge mangeln­

der effekt iver Nachfrage, sondern 

hauptsächl ich durch das kräft ige A n ­

gebo tswachs tum best immt Die zu ­

nehmende Arbei ts los igkei t tr i f f t nicht 

nur ungelernte Arbei tskräf te aufgrund 

des oben erwähnten Subst i tu t ions­

prozesses, auch mi t te l - und höher­

qualif izierte Inländer werden stärker 

von ihr erfaßt (Biffl — Butschek — 
Geldner, 1990) 

Der Zuwachs an unselbständig 

Beschäf t ig ten bedeutet , daß die Ar­
beitsproduktivität bei gegebener Pro­

dukt ionsauswei tung im privaten Sek­

tor im Durchschni t t um 1,9% pro Jahr 

steigen wi rd . (In der zwei ten Hälfte 

der achtz iger Jahre wurde noch ein 

Wert von 2,4% erreicht.) Infolge der 

Verr ingerung der tatsächl ichen Ar­

beitszeit (u a wegen wachsender 

Tei lzei tbeschäft igung) n immt die 

Stundenprodukt iv i tä t im Durchschni t t 

um / 4 Prozentpunkt stärker zu als die 

Produkt iv i tät je unselbständig Be­

schäft igten Die Beschleunigung der 

Produkt iv i tä tsentwick lung, die in der 

privaten Industr ie berei ts seit länge­

rem in Gang ist, wurde durch die Um­

st ruk tur ie rung der Verstaat l ichten In­

dustr ie verstärkt , sodaß Österre ichs 

Industr ie 1990 das Produkt iv i tä tsni ­

veau der Bundesrepubl ik Deutschland 

erreicht hat Um im EG-Binnenmark t 

künf t ig konkurrenzfäh ig zu b le iben, 

muß der exponier te Sektor der Indu­

strie mit der BRD zumindest in der 

Produkt iv i tä tsentwick lung Schr i t t hal­

ten. In der Gesamtwir tschaf t dür f te 

sich die Produkt iv i tätsdynamik ver­

langsamen da in einigen n ich t indu­

striellen Bereichen das Angebot bil l i­

ger Arbei tskräf te zur S t ruk tu rkonser ­

v ierung bei t rägt. Sofern diese zuvor 

geschütz ten Bereiche im Zuge der 

europäischen Integrat ion dem inter­

nationalen Wet tbewerb ausgesetzt 

werden, könnte ein Verdrängungspro­

b lem entstehen 

Lohn-Pt e i s - l ) y n a m i k kl ingt ab 

Die Reallöhne entwickeln s ich ge­

mäß der Annahme der sozialpartner­

schaft l ichen Zie lsetzung einer kon­

stanten funkt ionalen E inkommensver-

Arbeitsmarkt, Einkommen Übersicht 3 

0 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1990 0 1990/1995 

Jährliche Veränderung in % 

Unselbständig Beschäf t igte + 1 1 + 0 0 + 1 2 + 1,3 

„Privater" Sektor + 0,5 - 0 6 + 1 0 + 1 4 

Arbe i ts lose + 10,4 + 1 6 2 + 3 8 + 1 2 

Arbe i ts iosenquote in % 1 9 3 6 5 3 5 6 

Arbe i tsproduk t iv i tä t ' ) + 1 8 + 1 6 + 1 9 + 1 8 

„Privater" Sek to r + 2 3 + 2 1 + 2 4 + 1 9 

B r u t t o - L o h n - und -Gehal tssumme + 1 1 0 + 6 0 + 5 7 + 7,2 

Un te rnehmere inkommen und unvertei l te Gewinne + 7 9 + 7 8 + 8 5 + 7 6 

L o h n s u m m e je Beschäf t ig ten 

Öf fent l icher Sektor + 8 6 + 5 2 + 2 9 + 5 2 

.Privater" Sek to r + 1 0 1 + 6,3 + 4 9 + 5 9 

Lohns tückkos ten im „pr ivaten" Sektor + 7 7 + 4 1 + 2.5 + 3 9 

Ver fügbares E i n k o m m e n der pr ivaten Haushalte . + 10,5 + 6 6 + 6 6 + 6 6 

Sparquote in % 1 0 0 8 9 12 6 13 6 

') P roduk t ion je unselbständig Beschäf t ig ten 
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Deflatoren Übersicht 4 

0 1973/1979 0 1979/1985 0 1985/1990 0 1990/1995 

Jährliche Veränderung in % 

Privater K o n s u m + 6 4 + 5 4 + 2 1 + 3 6 

Öf fent l icher Konsum + 8 3 + 5 4 + 3 8 + 4 5 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 5 7 + 4 7 + 2 7 + 3 1 

Expor te i. w S + 4 7 + 4 0 + 0 4 + 3 1 

Waren 1 ) . . + 3 4 + 3 3 - 0 4 + 3 D 

Reiseverkehr + 72 + 5 3 + 2 5 + 3 7 

Impor te i w S + 6 1 + 4 7 - 0 5 + 3,5 

Waren' ) . . + 6 1 + 4 5 - 1 1 + 3 4 

Reiseverkehr + 5 1 + 4,5 + 1 8 + 4 0 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t + 6 1 + 4 9 + 3 9 + 3 4 

Terms of Trade 

Waren und Dienst le is tungen - 1 3 - 0 6 + 0 9 - 0 3 

Warenverkehr ' ) - 2 6 - 1 2 + 0 7 - 0 4 

') Laut Außenhandelsstat ist ik 

te i lung: Das u m die Terms of Trade 
berein igte Wachs tum der Produkt iv i ­
tät w i rd im Durchschni t t in den Real­
löhnen abgegol ten Dies impliziert, 
daß die Lohnquote annähernd stabil 
bleibt Nominel l ver langsamt sich das 
Wachstum der Pro-Kopf -Löhne in der 
Gesamtwir tschaf t auf 5 / 4 % 1995 

Die Inflationsrate w i rd in der er­
sten Hälfte der neunziger Jahre im 
Durchschni t t 3,6% pro Jahr betragen 
Nach dem Höhepunkt 1991 kl ingt der 
Preisauftr ieb 1995 bis auf 3,2% ab Die 
im Durchschni t t höheren Lohns tück­
kosten und Impor tpre ise werden zu 
einer — im Vergleich zur zweiten Hälf­

te der achtz iger Jahre — höheren In­

f lat ionsdynamik bei tragen 
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